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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 29. Oktober 1964 

6 — 68070 — 6091/64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats über die Regelung für ver- 
schiedene Mischfutterarten. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 19. Oktober 1964 dem Herrn Präsi- 
denten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Die endgültige Beschlußfassung durch den Rat wird voraussicht- 
lich am 9./11. November 1964 erfolgen. 

Dem Kommissionsvorschlag lag eine schriftliche Begründung 
nicht bei. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über die Regelung für verschiedene Mischfutterarten 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 19 des Rats über 
die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Getreide 1 ), insbesondere auf 
Artikel 14 Absatz 3, Artikel 19 Absatz 2 Buchstabe 
d), Artikel 20 Absatz 2 Satz 2 und Artikel 24, 

gestützt auf die Verordnung Nr» 13/64/EWG vom 
5. Februar 1964 über die schrittweise Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Milch 
und Milcherzeugnisse 2 ), insbesondere auf deren 
Artikel 6 Absatz 3 und Artikel 23, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die unter der Tarifnummer 23.07 des Gemein- 
samen Zolltarifs aufgeführten Futterzubereitungen 
gehören zu den Erzeugnissen im Sinne des Anhangs 
zur Verordnung Nr. 19; nadrMaßgabe der Verord- 
nungen Nr. 55 und 23/63/EWG setzt sich der auf 
diese Erzeugnisse zu erhebende Abschöpfungsbetrag 
aus einem festen und einem beweglichen Teilbetrag 
zusammen, dem ein Zusatzbetrag oder ersatzweise 
ein Ausgleichsbetrag hinzugefügt werden kann, falls 
das betreffende Erzeugnis neben Getreide auch 
Milch in Pulver- oder anderer Form enthält 

Vom Inkrafttreten der Verordnung Nr. 13/64/EWG 
an wird auf diese Futterzubereitungen, soweit sie 
mehr als 50 v. H. Milchpulver enthalten, die ge- 
nannte Verordnung angewendet, die die Erhebung 
eines Abschöpfungsbetrags vorsieht, der sich aus 
einem festen und einem beweglichen Teilbetrag und 
aus einem Zusatzbetrag zusammensetzt*, dieser Zu- 
satzbetrag ist auf die in dem Mischfuttermittel ent- 
haltenen Mengen von Erzeugnissen außer Milch- 
erzeugnissen anwendbar. 

Wirtschaftliche Erfordernisse und das Bemühen 
um eine gute Verwaltung erfordern, daß die ver- 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 933 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1962, S. 549 


schiedenen Mischfuttermittel, selbst wenn sie unter 
verschiedene Marktorganisationen fallen, einheit- 
lichen Grundsätzen unterstellt und zu diesem Zwecke 
durch »eine einzige Verordnung geregelt werden; 
trotz der erwähnten terminologischen Unterschiede 
und trotz gewisser Abweichungen in Einzelheiten 
ist die Abschöpfungsregelung für Mischfutter bereits 
heute in allen Fällen durch das Bemühen gekenn- 
zeichnet, die Abschöpfungen auf diese Erzeugnisse 
nach den für ihre Bestandteile geltenden Abschöp- 
fungsbeträgen festzusetzen; unter Wahrung dieser 
Regel sollte der Rat deshalb die erforderlichen Ver- 
einfachungen vornehmen, indem er erforderlichen- 
falls von den in Artikel 24 der Verordnung Nr. 19 
und Artikel 23 der Verordnung Nr. 13/64/EWG ge- 
botenen Möglichkeiten, abweichende Maßnahmen 
zu ergreifen, Gebrauch macht. 

Der bewegliche Teilbetrag der Abschöpfung ist 
anhand der grundlegenden Futterbestandteile, Ge- 
treide auf der einen, Milch und Milcherzeugnisse auf 
der anderen Seite, festzulegen; sodann sind die pau- 
schalen Teilbeträge für diese beiden Erzeugnisgrup- 
pen zusammenzuzählen; für Mischfuttermittel, die 
andere als die in den Verordnungen Nr. 19, 13/64/ 
EWG und 16/64/EWG bezeichneten Erzeugnisse ent- 
halten, ist indessen ein Zusatzbetrag vorzusehen. 

Mais, Gerste und Sorghumhirse einerseits und 
Sprühmagermilchpulver andererseits sind die am 
häufigsten bei der Herstellung von Mischfutter ver- 
wendeten Rohstoffe; die auf sie erhobenen Ab- 
schöpfungen sind folglich als Berechnungsgrundlage 
für die beiden pauschalen Teilbeträge, aus denen 
sich der bewegliche Teilbetrag zusammensetzen 
kann, zu wählen. 

Bei der Festsetzung des festen Teilbetrags der 
Abschöpfung ist der Notwendigkeit eines Schutzes 
der Verarbeitungsindustrie Rechnung zu tragen; die 
Herstellungskosten für Futtermittel auf Mehlbasis 
sind höher, als die für Futtermittel auf Getreide- 
basis; damit ist ein unterschiedlicher Schutz der In- 
dustrie entsprechend der unterschiedlichen Zusam- 
mensetzung der Futtermittel vorzusehen. 

Dieser Teilbetrag ist als absoluter Wert auf der 
Grundlage der repräsentativsten Preise festzusetzen. 
Dieser bewegliche Teilbetrag muß für alle Mitglied- 
staaten einheitlich sein; im innergemeinschaftlichen 
Handel muß eine fortschreitende und automatische 
Herabsetzung des Teilbetrags vorgesehen werden, 
so daß er am Ende der Übergangszeit gleich Null 
ist; diese Herabsetzung gewährleistet für den inner- 
gemeinschaftlichen Warenverkehr bereits eine aus- 
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reichende Handelspräferenz, so daß es überflüssig 
ist, den Pauschbetrag von der mittleren Abschöpfung 
in Abzug zu bringen. 

Artikel 19 Absatz 2 und Artikel 20 Absatz 2 der 
Verordnung Nr. 19 sehen für die Mitgliedstaaten die 
Möglichkeit vor, bei der Ausfuhr der im Anhang zur 
Verordnung Nr. 19 genannten Erzeugnisse eine Er- 
stattung zu gewähren; in Artikel 14 Satz 1 der Ver- 
ordnung Nr. 13/64/EWG ist der Grundsatz festgelegt, 
daß ein Mitgliedstaat, der berechtigt ist, einem ande- 
ren Mitgliedstaat gegenüber Abschöpfungen zu er- 
heben, bei Ausfuhren nach diesem Mitgliedstaat eine 
Erstattung gewähren kann; die Vorschriften und 
Verfahren für die Festsetzung des Erstattungsbetra- 
ges gelten jedoch nicht für die Erstattung bei der 
Ausfuhr von Mischfuttermitteln; deshalb sind nach 
Maßgabe von Artikel 23 der Verordnung Nr. 13/64/ 
EWG solche Vorschriften und Verfahren festzulegen. 

Im innergemeinschaftlichen Handel sollen durch 
die Erstattung die Preise der Grunderzeugnisse im 
ausführenden Mitgliedstaat an die Preise im einfüh- 
renden Mitgliedstaat so angeglichen werden, daß die 
Verarbeitungsindustrie unter vergleichbaren Bedin- 
gungen arbeiten kann; somit ist ein Verfahren für 
die Berechnung des Erstattungsbetrags vorzusehen, 
bei dem die Preisunterschiede zwischen den Mit- 
gliedstaaten berücksichtigt werden können; bei Ge- 
treide, das in dem Mischfutter verarbeitet ist, kann 
der Unterschied zwischen den Schwellenpreisen als 
repräsentativ für diese Unterschiede angesehen wer- 
den; bei Milchpulver und Milcherzeugnissen ist da- 
gegen der Unterschied zwischen dem Frei-Grenze- 
Preis und dem Schwellenpreis zugrunde zu legen. 

Die vorherige Festsetzung des Abschöpfungsbe- 
trags und der Erstattungsbeträge entspricht den Er- 
fordernissen des internationalen Handels, zudem 
wird dieses Verfahren auf einen großen Teil der 
Mischfuttermittel bereits auf Grund der Verordnung 
Nr. 31/63/EWG angewandt; folglich ist diese Maß- 
nahme im Interesse der Vereinfachung und Verein- 
heitlichung auf alle unter diese Verordnung fallen- 
den Erzeugnisse auszuweiten. 

Diese Ausweitung hängt von einer allgemeinen 
Regelung für die Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen ab; 
deshalb sind alle erforderlichen Maßnahmen, nöti- 
genfalls unter Inanspruchnahme der in Artikel 24 
der Verordnung Nr. 19 und in Artikel 23 der Ver- 
ordnung Nr. 13/64/EWG gebotenen Möglichkeiten, 
abweichende Maßnahmen zu ergreifen, vorzuse- 
hen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN; 


Artikel 1 

Die Abschöpfungs- und Erstattungsbeträge für die 
nachstehenden — im folgenden „Mischfuttermittel 14 
genannten — Erzeugnisse werden von den Mitglied- 
staaten für 100 Kilogramm nach Maßgabe der folgen- 
den Artikel festgesetzt: 


Nr. des Ge- 
meinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


ex 23.07 Futter, melassiert oder gezuckert und 

anderes zubereitetes Futter; andere 
Zubereitung der bei der Fütterung 
verwendeten Art (Zusatzfutter), usw. 

ex B Zubereitungen, die Getreide oder Er- 

zeugnisse enthalten, auf die Verord- 
nung Nr. 19 oder Verordnung Nr. 16/ 
64/EWG Anwendung finden, mit Aus- 
nahme der Zubereitungen und Futter- 
mittel, die mindestens 50 v. H. ihres 
Gewichtes Milch in Pulverform ent- 
halten. 

ex B Zubereitungen, die mindesten 50 

v. H. ihres Gewichtes Milch in Pulver- 
form enthalten oder 

andere Zubereitungen, die Erzeug- 
nisse der Tarifnummern 04.01, 04.02, 
04.03, 04.04 oder 17.02 enthalten, mit 
Ausnahme der Zubereitungen, die in 
der Anlage zur Verordnung Nr. 19 
aufgeführt sind. 


TITEL I 

Abschöpfungen 

Artikel 2 

Der Abschöpfungsbetrag für Mischfuttermittel be- 
steht aus einem beweglichen Teilbetrag, einem 
festen Teilbetrag und gegebenenfalls einem zusätz- 
lichen Teilbetrag. 


Artikel 3 

Zur Berechnung des beweglichen Teilbetrags wer- 
den die Mischfuttermittel in den Tabellen A und B 
im Anhang zu dieser Verordnung 

— in der Tabelle A nach ihrem Stärkegehalt, 

— in der Tabelle B nach ihrem Gehalt an Milch und 
Milcherzeugnissen 

eingeteilt. 


Artikel 4 

Im Laufe eines gegebenen Monats entspricht der 
bewegliche Teilbetrag je nach Gehalt des Mischfut- 
ters entweder der Summe aus den beiden folgenden 
Pauschteilbeträgen oder dem einen bzw. dem ande- 
ren dieser beiden Pauschteilbeträge: 

— der erste Pauschteilbetrag entspricht der Summe 
der mittleren Abschöpfungen für 50 kg Mais, 
30 kg Gerste und 20 kg Sorghumhirse, die mit 
dem in der Spalte 1 angeführten und der Klasse 
des Mischfuttermittels in Tabelle A entsprechen- 
den Koeffizienten zu multiplizieren ist; 
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— der zweite Pauschteilbetrag entspricht der mitt- 
leren Abschöpfung für 100 kg des Leiterzeugnis- 
ses der Gruppe Nr. 3, die mit dem in Spalte 1 an- 
geführten und der Klasse des Mischfuttermittels 
in Tabelle B entsprechenden Koeffizienten zu 
multiplizieren ist. 


Artikel 5 

1. Die mittlere Abschöpfung für Mais, Gerste, Sor- 
ghumhirse oder Milchpulver entspricht dem Unter- 
schied je 100 Kilogramm jedes dieser Erzeugnisse 
zwischen den im Monat der Einfuhr geltenden 
Schwellenpreisen im einführenden Mitgliedstaat und 

a) bei der Einfuhr des Mischfuttermittels aus einem 
dritten Land 

— für jede der drei Getreidearten dem Durch- 
schnitt der in Artikel 10 der Verordnung 
Nr. 19 genannten cif-Preise, 

— für das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 3 der in 
Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung Nr. 13/64/ 
EWG genannten Frei-Grenze-Preise, wobei 
dieser Durchschnitt um den Betrag erhöht 
wird, der der Auswirkung der bei der Einfuhr 
erhobenen inländischen Abgaben im Sinne 
des genannten Absatzes entspricht; 

b) bei der Einfuhr des Mischfuttermittels aus einem 
Mitgliedstaat dem Durchschnitt der Frei-Grenze- 
Preise im Sinne von 

— Artikel 3 der Verordnung Nr. 19 für jede der 
drei Getreidearten, 

— Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung Nr. 13/64/ 
EWG für das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 3; 
dieser Durchschnitt wird um den Betrag er- 
höht, der der Auswirkung der bei der Einfuhr 
erhobenen inländischen Abgaben im Sinne des 
genannten Absatzes entspricht. 

Der in Buchstabe b) genannte Durchschnitt der 
Frei-Grenze-Preise wird gegebenenfalls nach Maß- 
gabe des Unterschieds zwischen dem im Monat der 
Einfuhr und dem im Vormonat der Einfuhr geltenden 
Schwellenpreis im ausführenden Mitgliedstaat an- 
gepaßt. 

2. Die in den Buchstaben a) und b) genannten 
Durchschnitte werden nach den ersten 25 Tagen des 
Vormonats der Einfuhr berechnet; sie werden von 
der Kommission festgesetzt. 


Artikel 6 

Der für alle Staaten einheitliche feste Teilbetrag 
entspricht: 

— für die Mischfuttermittel, deren Gehalt an Milch 
und Milcherzeugnissen über 50 v. H. liegt, 2,5 RE; 

— für alle (anderen Mischfuttermittel 0,90 RE. 

Im innergemeinschaftlichen Handel entspricht er 
9 /i5 der so festgesetzten Beträge und wird ab 1965 
jedes Jahr am 1. Juli um 2 /is vermindert. 


Artikel 7 

Enthält ein Mischfuttermittel andere als die in den 
Verordnungen Nr. 19, Nr. 13/64/EWG und Nr. 16/64/ 
EWG bezeichneten Erzeugnisse, so kann ein zusätz- 
licher Teilbetrag zur Abschöpfung hinzugeführt wer- 
den. 

Dieser Teilbetrag wird auf der Grundlage der Ab- 
schöpfungen, Steuern und Abgaben aller Art errech- 
net, die in jedem Mitgliedstaat bei der Einfuhr ent- 
sprechend der Herkunft auf die in dem eingeführten 
Mischfuttermittel enthaltene Menge des betreffenden 
Erzeugnisses zu erheben sind. 

Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Arti- 
kel werden nach dem Verfahren der Artikel 26 der 
Verordnung Nr. 19 und 25 der Verordnung Nr. 13/ 
64/EWG erlassen. 


Artikel 8 

1. Der Abschöpfungsbetrag für Einfuhren aus Mit- 
gliedstaaten kann auf Antrag des Betreffenden für 
eine während der Gültigkeit der Lizenz zu tätigende 
Einfuhr im voraus festgesetzt werden. 

2. Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Arti- 
kel werden nach dem Verfahren der Artikel 26 der 
Verordnung Nr. 19 und Artikel 25 der Verordnung 
Nr. 13/64/EWG erlassen. 


TITEL II 

Erstattungen 

Artikel 9 

1. Im innergemeinschaftlichen Handel kann bei der 
Ausfuhr eines Mischfuttermittels eine Erstattung ge- 
währt werden, falls mindestens eine der beiden 
nachstehenden Voraussetzungen erfüllt ist: 

a) der Schwellenpreis mindestens einer der drei 
Getreidearten muß in dem ausführenden Mit- 
gliedstaat höher sein als in dem einführenden 
Mitgliedstaat; 

b) der ausführende Mitgliedstaat muß befugt sein, 
gegenüber dem einführenden Staat auf das Leit- 
erzeugnis der Gruppe Nr. 3 eine Abschöpfung zu 
erheben. 

2. Dieser Erstattungsbetrag wird berechnet: 

a) Für die drei Getreidearten nach dem Unterschied 
zwischen dem Schwellenpreis im ausführenden 
und im einführenden Mitgliedstaat, wobei diese 
Rechnung für jede der Getreidearten durchge- 
führt wird, die zur Berechnung des beweglichen 
Teilbetrags berücksichtigt worden ist, und das zu 
gleichen Teilen. 

Die Summe dieser Unterschiedsbeträge wird mit 
dem in Spalte 2 angegebenen und der Klasse des 
Mischfuttermittels in Tabelle A entsprechenden 
Koeffizienten multipliziert. 
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b) Für das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 3 nach dem 
Unterschiedsbetrag zwischen dem Preis dieses 
aus dem ausführenden Mitgliedstaat stammenden 
Erzeugnisses frei Grenze des einführenden Mit- 
gliedstaates und dem Schwellenpreis des letzte- 
ren Mitgliedstaats; dieser Unterschiedsbetrag 
wird um den Betrag erhöht, der der Auswirkung 
der bei der Einfuhr erhobenen inländischen Ab- 
gaben entspricht, und mit dem in Spalte 2 an- 
gegebenen der Klasse des Mischfuttermittels in 
Tabelle B entsprechenden Koeffizienten multipli- 
ziert. 

3. Der Höchstbetrag der Erstattung entspricht der 
Summe aus den Beträgen, die sich aus den Buchsta- 
ben a) und b) von Absatz 2 ergeben. 

4. Ein abweichender Höchstbetrag kann festgesetzt 
werden, sofern dies zur Vermeidung von Preisver- 
zerrungen sowohl im Handel zwischen den Mitglied- 
staaten als auch auf dem Markt des einführenden 
Mitgliedstaats erforderlich ist. 

Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ab- 
satz werden nach dem Verfahren der Artikel 26 der 
Verordnung Nr. 19 und 25 der Verordnung Nr. 13/ 
64/EWG erlassen. 

Artikel 10 

Im Handel mit dritten Ländern ist der Erstattungs- 
betrag, der von einem Mitgliedstaat gewährt werden 
kann, insbesondere unter Berücksichtigung der Lage 
auf dem Weltmarkt und der Preise der zur Berech- 
nung des beweglichen Teilbetrags herangezogenen 
Erzeugnisse festzusetzen. 

Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Arti- 
kel werden von der Kommission nach dem Verfahren 
des Artikels 26 der Verordnung Nr. 19 und Artikel 
25 der Verordnung Nr. 13/64/EWG erlassen. 

Artikel 11 

Der Betrag der Erstattungen bei der Ausfuhr be- 
stimmt sich nach dem am Tage der Ausfuhr anzu- 
wendenden Betrag. 

Auf Antrag des Betreffenden kann jedoch der Er- 
stattungsbetrag nach den gemäß Artikel 26 der Ver- 
ordnung Nr. 19 und Artikel 23 der Verordnung Nr. 
16/64/EWG zu erlassenden Vorschriften im voraus 
festgesetzt werden. 

Artikel 12 

Macht ein Mitgliedstaat bezüglich Milchpulver zu 
Futterzwecken von den in der Verordnung Nr. 113/ 
64/EWG gebotenen Möglichkeiten Gebrauch, so wird 


die mittlere Abschöpfung und der Erstattungsbetrag 
anhand des Schwellenpreises und der Frei-Grenze- 
Preise im Sinne der gleichen Verordnung berechnet. 

Artikel 13 

Wenn die Abschöpfung oder die Erstattung im 
voraus festgesetzt wird, so werden die Einfuhren 
oder Ausfuhren der unter die Verordnung Nr. 13/64/ 
EWG fallenden Mischfuttermittel von der Vorlage 
einer Einfuhr- oder Ausfuhrlizenz abhängig gemacht. 

Die Erteilung dieser Lizenzen geschieht nach Maß- 
gabe von Artikel 16 der Verordnung Nr. 19 und der 
dazu erlassenen Durchführungsverordnungen. 


TITEL III 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 14 

Um mögliche Störungen. auf dem Futtermittelmarkt 
infolge der unterschiedlichen Preise für die in den Er- 
zeugnissen wirklich enthaltenen Getreidearten oder 
für Milch zu vermeiden, können die Liste der bei der 
Bestimmung des beweglichen Teilbetrags zugrunde 
gelegten Erzeugnisse wie auch das Mengenverhäl- 
nis zwischen den einzelnen Erzeugnissen nach dem 
Verfahren des Artikel 26 der Verordnung Nr. 19 
und des Artikels 25 der Verordnung Nr. 13/64/EWG 
geändert werden. 

Artikel 15 

Nach dem Verfahren des Artikels 26 der Verord- 
nung Nr. 19 und des Artikels 25 der Verordnung 
Nr. 13/ 64/EWG werden die Verfahrensweisen be- 
stimmt zur Festlegung: 

a) des Stärkegehalts, 

b) des Gehalts an Milch und Milcherzeugnissen. 

Artikel 16 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Sie ist vom 1. November 1964 an anwendbar. 

Von diesem Zeitpunkt an ist die Verordnung 
Nr. 23/63/EWG und die Verordnung Nr. 72/63/EWG 
j aufgehoben. 

I Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
| bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Brüssel, den 


Für den Rat 
Der Präsident 
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ANHANG 


Tabelle A 



Koeffizient 

Klasse der Erzeugnisse nach Stärkegehalt 

Abschöpfung 

Erstattung 


1 

2 

a) höchstens 10 v. H. 

0,16 

0,05 

b) mehr als 10 und höchstens 30 v. H. 

0,50 

0,22 

c) mehr als 30 und höchstens 50 v. H. 

0,84 

0,56 

d) mehr als 50 v. H. 

0,98 

0,90 


Tabelle B 


Klasse der Erzeugnisse nach ihrem Gehalt an Milch 
und Milcherzeugnissen 

Koeffizient 

Abschöpfung 

Erstattung 

1 

2 

a) mehr als 5 und höchstens 25 

0,24 

0,05 

b) mehr als 25 und höchstens 50 

0,49 

0,30 

c) mehr als 50 und höchstens 75 

0,74 

0,55 

d) mehr als 75 

0,98 

0,80 
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